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Vorwort

„ Jura ist leicht.“ Das behauptete zumindest Thomas Fi-
scher, ehemaliger Richter am Bundesgerichtshof und Autor 
des gleichnamigen Kommentars zum Strafgesetzbuch. Die 
Aussage ist Titel eines im Jahr 2014 erschienenen ZEIT-
Artikels (https://www.zeit.de/campus/2014/06/thomas-
fischer-jurastudium-vorurteile-auswendig-lernen)  über das 
Jurastudium. Fischer steckte für seine Behauptung im In-
ternet damals viel Kritik ein. Im Jahr 2017 revidierte er seine 
Aussage. „ Jura ist leicht, aber auch saumäßig schwer“, so 
heißt es in einem Artikel der studentischen Jurazeitschrift 
„Ad Legendum“ (https://www.fischer-stgb.de/fischer/wp-
content/uploads/2017/11/Fischer-AL-2017-344-352.pdf) .

Doch was stimmt denn jetzt? Ist die juristische Aus-
bildung wirklich so schwer, wie viele behaupten und wie 
man annehmen könnte, wenn man sich die Durchfall-
quoten der juristischen Staatsexamina (in jedem Durch-
gang rund 30 Prozent) ansieht? Die Wahrheit liegt ver-
mutlich – wie immer – irgendwo in der Mitte. Klar ist, 
dass das Jurastudium mit seinen zehn Semestern Re-
gelstudienzeit einen langen Atem erfordert. „ Jura ist kein 
Sprint, sondern ein Marathon“, hört man diesbezüglich 
oft. Auch ist die Stoffmenge, die im ersten Staatsexamen 
abgefragt wird, enorm. Im Gegensatz zum Bologna-
System sammelt man während des Jurastudiums keine 
Punkte oder Zwischennoten, aus denen sich die Exa-
mensnote dann zusammensetzt. Im Staatsexamen wird 
vielmehr das gesamte Wissen der vergangenen zehn Se-
mester abgefragt. Am Ende gibt es dafür dann eine Note. 
Du siehst also schon jetzt: Ohne Fleiß kein Preis!

Das alles soll Dich jedoch nicht von einem Jurastu-
dium abhalten. Denn die Türen, die das Juraexamen in 
persönlicher und beruflicher Hinsicht öffnet, sind die 
Mühe allemal wert. Juristinnen und Juristen gehören 
zu den begehrten Absolventinnen und Absolventen auf 
dem Arbeitsmarkt, die in ihrem Beruf verantwortungsvol-
le Schlüsselpositionen in Justiz, Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft einnehmen. Neben den klassischen Berufs-
bildern eröffnet das Studium der Rechtswissenschaften 

9783825261832_print_content_text_Schaeffer_DRUCK.indd   99783825261832_print_content_text_Schaeffer_DRUCK.indd   9 20.02.24   14:5720.02.24   14:57



Vorwort10

aber auch viele spannende Jobperspektiven abseits des 
Weges. Bspw. als Journalistin, Justiziar eines Fußballver-
eins oder Unternehmensberaterin. 

Wichtig ist nur, dass man bereits in den ersten Semes-
tern die Weichen für ein erfolgreiches Jurastudium stellt. 
Denn die juristische Ausbildung unterscheidet sich stark 
von dem, was Du aus der Schule gewohnt bist. Und auch 
an den Unialltag mit all seinen neuen Herausforderun-
gen und Hürden muss man sich zunächst gewöhnen. 
Hat man dann endlich organisatorisch alles im Griff, 
stellen sich auf einmal viele inhaltliche Fragen. Wie funk-
tioniert die Online-Leihe in der Bibliothek? Lohnt es sich, 
alle Vorlesungen zu besuchen? Was versteht man unter 
dem juristischen Gutachtenstil und wie schreibt man ei-
gentlich eine Hausarbeit?

Die wichtigsten Fragen, die man sich in den ersten Se-
mestern stellt, möchten wir Dir in diesem Ratgeber be-
antworten – das Werk erhebt dabei aber natürlich keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Dieses Büchlein unter-
scheidet sich außerdem an einigen Stellen von anderen 
Jura-Ratgebern. Da ist zunächst die Entstehungsge-
schichte von „Survival Guide Jura“. Die Idee für diesen 
Ratgeber geht zurück auf das studentische Online-Maga-
zin JURios (www.jurios.de). Die Seite wird von Jurastu-
dierenden sowie jungen Juristinnen und Juristen betrie-
ben.

Auf Wunsch unserer Leserinnen und Leser haben wir 
auf JURios in der Vergangenheit immer wieder Tipps & 
Tricks rund um das Jurastudium sowie Erfahrungsberich-
te von Jurastudierenden veröffentlicht. Die Sammlung 
kannst Du unter www.jurios.de/jura-hilfe abrufen. Prof. 
Roland Schimmel ermutigte uns daraufhin, diesen Rat-
geber zu schreiben und stellte den Kontakt zum UTB-
Verlag her. Vielen Dank an dieser Stelle an alle Mentoren, 
Helferinnen, Supporter sowie die kompetente Unterstüt-
zung durch das UTB-Lektoratsteam.

Dementsprechend setzt sich auch die Autorenschaft 
von „Survival Guide Jura“ aus Autorinnen und Autoren 
des JURios-Projekts zusammen. Im Gegensatz zu ande-
ren Ratgebern sind wir ein – größtenteils – junges Team 
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11Vorwort

und haben das Jurastudium gerade erst hinter uns gelassen. Wir 
sind also ganz nah dran an den Problemen der Jurastudierenden 
und erinnern uns noch gut daran, wie unser eigenes erstes Se-
mester ablief – und welche Herausforderungen und Fragen uns 
damals begegneten. Mehr über uns erfährst Du ganz am Ende 
des Buches.

In diesem Ratgeber möchten wir unser Wissen und unsere Er-
fahrungen an Dich weitergeben – und Dich vor dem einen oder 
anderen Fehltritt und Fettnäpfchen bewahren. Denn oft genug ha-
ben wir uns in den Anfangssemestern geärgert und uns gedacht: 
„Man, wenn ich das mal vorher gewusst hätte….“ 

An dieser Stelle noch ein Hinweis: Wenn Du etwas Zeit mit-
bringst, kannst Du diesen Ratgeber ganz klassisch von vorne 
nach hinten lesen. Oder Du springst einfach zu den Kapiteln, 
die Dich gerade interessieren – ein chronologisches Vorgehen ist 
nicht zwingend.

Jetzt aber: Viel Freude beim Lesen und genauso viel Erfolg in 
Deinem Jurastudium!

Jannina Schäffer 
(Herausgeberin)
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A. Jetzt geht’s los!  
Zur Vorbereitung auf das Jurastudium
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1. Eine neue Herausforderung 
So unterscheiden sich Schule und Studium
Kristijan Maticevic

Aus, Ende, vorüber. Das Abitur ist bestanden und Du schaust 
Dich bereits nach dem nächsten Abenteuer um: Du hast Dich für 
das Jurastudium entschieden. Bekanntlich soll die Zeit nach dem 
Abitur die aufregendste Zeit Deines Lebens werden, doch plagt 
ehemalige Schülerinnen und Schüler vor Beginn ihres Studiums 
die Umstellung auf die Universität. Das sollte auch niemanden 
wundern, denn die Unterschiede zum schulischen System sind 
zahlreich und beträchtlich. Neben einer neuen Umgebung, neuen 
Gesichtern und einem noch fremderen Fach erwarten Dich zahl-
reiche neue Umstände, die Deinen Übergang ins Jurastudium zu 
einer herausfordernden, aber sicherlich aufregenden Erfahrung 
machen werden. 

Ein neuer Alltag

Alles ist eine Frage der Disziplin. Das Jurastudium ist ein lang-
jähriges Studium und erfordert dementsprechend ein hohes Maß 
an Eigenverantwortung und Selbstdisziplin. Denn im Gegensatz 
zur Schule ist das Studium eine freiwillige Entscheidung. Wäh-
rend der Unterricht in der Schulzeit die meiste Zeit des Tages 
einnahm, variiert Dein Tagesablauf an der Universität von Tag 
zu Tag. Es wird sicherlich vorkommen, dass Du an bestimmten 
Tagen erst am Abend in die Vorlesung musst. An anderen Tagen 
kann es schon um acht Uhr losgehen, in einigen Fällen wirst Du 
erst gar nicht das Bett verlassen müssen. Im Studium wird Deine 
Präsenzzeit gegenüber der Schule sinken. Stattdessen wird sich 
der Schwerpunkt auf die eigenständige Vor- und Nachbereitung 
richten. Die vermeintlich hohe Freiheit bringt viele Studierende 
aber gerne aus der Bahn. Doch jeder Anfang ist schwer. Es liegt 
an Dir, eine Struktur in Deinen Alltag zu bringen, um die neuen 
Aufgaben zu meistern.

Bevor Du die ersten Veranstaltungen an der Uni besuchen 
kannst, musst Du Dir erst einmal einen Überblick über Deine 
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A. Jetzt geht’s los! Zur Vorbereitung auf das Jurastudium16

Vorlesungen und Arbeitsgemeinschaften verschaffen. Dabei ist 
eine gute Planung von entscheidender Bedeutung. Doch genau 
hier hapert es schon bei vielen Studentinnen und Studenten. 
Als Schülerin oder Schüler war die Planung rasch erledigt: Zum 
Schuljahresanfang bekamst Du einen festgelegten Stundenplan 
mit allen Fächern, die Du zwingend besuchen musst.

Im Jurastudium liegt die Semesterplanung in Deinen Händen. 
Es obliegt Deiner Verantwortung, die erforderlichen Lehrveran-
staltungen zu bestimmen und Deinen Semesterplan zu entwer-
fen. Nicht umsonst zeichnet sich die Universität gerade durch 
ihre Eigenständigkeit aus. Doch Du kannst beruhigt sein. Die 
Planungsschwierigkeiten – insbesondere bei Erstis – sind den Fa-
kultäten bekannt. Um dem entgegenzuwirken, stellen sie Dir üb-
licherweise eine auf das jeweilige Semester angepasste Veranstal-
tungsübersicht zusammen. Die Anmeldung stellt somit nur noch 
eine reine Formalität dar.

Tschüss Unterricht, hallo Vorlesung

Vorlesung? Was ist das denn? Vorlesungen stellen an der Universi-
tät das Äquivalent zum Unterricht in der Schule dar. Eine Vorlesung 
umfasst meist einen Zeitraum von 90 Minuten und ist somit dop-
pelt so lang wie eine Schulstunde. Ihr Fokus liegt weniger darauf, 
einen regen Austausch mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
zu ermöglichen, sondern es geht darum, den Studierenden eine 
große Menge an Wissen in kürzester Zeit zu vermitteln. 

Eine weitere Besonderheit ist die freie Wahl darüber, ob Du 
eine Vorlesung besuchst oder nicht. Denn eine Präsenzpflicht be-
steht grundsätzlich nicht. Abgesehen von wenigen Präsenzstun-
den wird auch nicht darauf geachtet, ob Du an der Vorlesung teil-
nimmst, geschweige denn Deine Anwesenheit kontrolliert.

  Wieso es nicht unbedingt notwendig ist, alle Vorlesungen zu 
besuchen und wieso das manchmal sogar ein großer Fehler 
sein kann, erklärt Dir Sandra in ihrem Beitrag ab S.  63. 

Die breite Masse der Studierenden stellt nicht nur die Teilnehmen-
den, sondern auch die Dozentinnen und Dozenten ständig vor 
neuen Herausforderungen. So auch im Punkt Stoffvermittlung. In 
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1. Eine neue Herausforderung 17

der Schulzeit wurde Dir der wesentliche Inhalt in kleineren „Häpp-
chen“ serviert und nacheinander in Form einer Hausaufgabe oder 
Klassenarbeit abgefragt. Die erste gute Nachricht: Hausaufgaben 
gibt es an der Uni nicht. Die schlechte Nachricht: Die Stoffmenge 
des Jurastudiums umfasst weitaus mehr, als Du bisher gewohnt 
warst. Es wird in kürzester Zeit eine Fülle an Wissen präsentiert, 
dem ohne zusätzliche Anstrengungen schwer nachzukommen ist. 
Und es wird noch besser: Während in den Semesterabschluss-
klausuren noch der Stoff aus der vorausgegangenen Vorlesung 
abgefragt wird, musst Du in den höheren Semestern und im Staats-
examen das gesamte Prüfungswissen vom ersten bis zum  letzten 
Semester draufhaben. 

(D)ein neues Lernverhalten

Das Lernen für das Abitur war bereits eine große Herausforde-
rung. Zahlreiche Tafelbilder, Arbeitsblätter und klar strukturierte 
Unterrichtseinheiten verhalfen Dir dort allerdings recht mühelos 
zum Erfolg. Kurzum: Mit dem Jurastudium wird es nicht besser. 
Die Stoffmenge an der Uni weicht vom bisherigen Umfang ab. Es 
erwartet Dich eine große Menge an neuen Inhalten, die in kurzer 
Zeit verinnerlicht und verstanden werden müssen. Um diesen Stoff 
zu erarbeiten, gibt es viele Möglichkeiten. Bisher leisteten Dir die 
eigenen Mitschriften und das lausige Lehrbuch aus der Schule gute 
Dienste. Ganz so einfach ist es jetzt nicht mehr.

Mit dem Studium eröffnet sich ein neues Spektrum an Litera-
tur. Lehrbücher, Skripte, Fälle und Vorlesungsfolien sind Deine 
neuen treuen Begleiter. Man könnte es auch als eine Chance be-
trachten, um neue Lernpraktiken und Rhythmen zu erlernen. 

  Welche digitalen Lernangebote es (meist kostenlos) im Inter-
net gibt, erklärt Dir Jannina ab S.  150. in ihrem Artikel zum 
„Lernen 4.0“. Mehr über verschiedene Lernmethoden kannst 
Du ab S.  142 nachlesen. 

Zu beachten ist jedoch: Dir helfen selbst die teuersten und bestfor-
mulierten Lernmaterialien nicht, wenn Du Dein Lehrvorhaben nicht 
klar strukturierst. Denn ohne Struktur wird es kaum möglich sein, 
den Abschlussklausuren gerecht zu werden. Während man in der 
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A. Jetzt geht’s los! Zur Vorbereitung auf das Jurastudium18

Schule weitaus mehr Prüfungen über das Schuljahr verteilt ablegt, 
werden an der Universität nur eine Handvoll von Prüfungen zum 
Semesterende absolviert. Das klingt zunächst recht übersichtlich, 
sollte aber kein Grund zum Zurücklehnen sein. Zum Ende des 
Semesters wird das gesamte vermittelte Wissen abgefragt. Da-
bei genügt stures Auswendiglernen genauso wenig wie spontanes 
Lernen am Vorabend. Denn Prüfungen im Jurastudium bestehen 
meist aus Dir unbekannten Fällen, die ohne systematisches Hin-
tergrundwissen unmöglich zu bewältigen sind. Dabei entscheidet 
jede Prüfung über Dein Abschneiden im Fach ; eine Rettung durch 
mündliche Mitarbeit oder ein Referat besteht nicht. 

Die Uni erfordert eine Neuorientierung

Mit der Immatrikulation an der Uni lässt sich ein Umzug oftmals 
nicht vermeiden. Es ist nicht unüblich, das Elternhaus nach dem 
Abitur hinter sich zu lassen. Während der Schulzeit sind finanzielle 
Sorgen eher ein Fremdwort: Es ist keine Miete zu entrichten, für 
die Verpflegung sorgen die Eltern und Lehrbücher werden in den 
meisten Fällen von der Schule gestellt. 

Mit dem Studium ändert sich das. Leider. Viele Jurastudieren-
de zieht es aufgrund ihrer Wohnsituation in Großstädte. Dies 
gleicht einem Neuanfang. Als Studentin oder Student hast Du für 
gewöhnlich die Miete selbst zu entrichten, tägliche Lebenserhal-
tungskosten zu tragen und zusätzlich für Semestergebühren so-
wie Lernutensilien aufzukommen. Geld siehst Du dadurch sicher-
lich mit anderen Augen. Demzufolge ist es nicht unüblich, neben 
dem Studium einem Nebenjob nachzugehen. 

  Wie Du den Finanzhürden gerecht werden kannst und welche 
Finanzierungsmöglichkeiten für das Jurastudium bestehen, 
erklärt Dir Jana ab S.  21. Was es bedeutet, neben dem Jurastu-
dium zu  jobben und wie Du einen Nebenjob mit Deinen 
Pflichtpraktika vereinst, erläutert Aprilia ab S.  206. 
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1. Eine neue Herausforderung 19

Semesterferien ≠ Freizeit

Als Semesterferien werden an der Universität die vorlesungsfreien 
Zeiten zwischen den Semestern bezeichnet. Das Sommersemester 
dauert in der Regel vom 1. April bis zum 30. September, das Winter-
semester vom 1. Oktober bis zum 31. März des folgenden Jahres. 
Die Semesterferien sind dabei zunächst der perfekte Zeitpunkt, um 
vom Lernstress Abstand zu nehmen, in den Urlaub zu gehen oder 
sich noch ein wenig mehr Taschengeld dazu zu verdienen. 

Aber Achtung: Der Begriff „Ferien“ ist im Jurastudium irrefüh-
rend. Anders als in der Schule weht nämlich ein anderer Wind: 
Die Vor- und Nachbearbeitung des Semesters steht an. Meist fällt 
dann noch die Klausurenphase in den besagten freien Zeitraum, 
weshalb Dir ohnehin wenig Zeit zur Verfügung steht. Als wenn 
das nicht schon genug wäre, können sowohl die drei Pflichtprak-
tika als auch die in jedem Semester anstehenden Hausarbeiten 
nur während der vorlesungsfreien Zeit absolviert werden. Von der 
dringend benötigten Freizeit bleibt da nicht mehr viel übrig.

Es ist nicht einfach. Das wird auch keiner bestreiten. Das Ju-
rastudium ist ein sehr anspruchsvolles Studium und wird von 
Dir nur mit Durchhaltevermögen erfolgreich abgeschlossen wer-
den. Das soll Dich aber nicht abschrecken. Du solltest Dir immer 
vor Augen halten, warum Du Dich gerade für dieses Studium 
entschieden hast: Du möchtest Juristin oder Jurist werden. Und 
dies ist nur durch Fleiß, Ehrgeiz und eine klare Struktur möglich. 
Vergiss nicht: Du bist nicht alleine und es gibt unzählige weitere 
Studierende, die das Abenteuer Jurastudium gemeinsam mit Dir 
bestreiten werden.

Zusammenfassung

• Gegenüber der Schule erfordert das Jurastudium große 
Eigenverantwortung und Selbstdisziplin; dafür winkt Dir 
aber auch die große Freiheit.

• In der Schule wird Dir Dein Stundenplan vorgegeben.  
An der Uni stehst Du in der Pflicht, Deine Vorlesungen 
eigenständig herauszusuchen. 

• Im Jurastudium besteht grundsätzlich keine Präsenz-
pflicht. Ob Du die Vorlesung besuchst, liegt in Deinem 
Ermessen.
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A. Jetzt geht’s los! Zur Vorbereitung auf das Jurastudium20

• Die Zeit im Elternhaus war meist sorgenlos. Mit dem 
Beginn des Studiums wächst die finanzielle Eigenverant-
wortung.

• Ferien an der Uni dienen nicht nur der Erholung, sondern 
sind auch für Praktika, Hausarbeiten sowie die Vor- und 
Nachbearbeitung von liegengebliebenem Stoff da.
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